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Öffentliche Kundmachung 
 

 

 

2) Grundstücksangelegenheit 

I) Löschung Wiederkaufsrecht, KG 67007 Obertressen, Beratung und Beschlussfassung 

II) Löschung Pfandrecht, KG 67009 Reitern, Beratung und Beschlussfassung 

III) Schenkung, KG 67022, Beratung und Beschlussfassung 

 

III) Schenkung, KG 67002 Bad Aussee, Beratung und Beschlussfassung 

 

Sachverhalt:  

Durch den Bauabteilungsleiter Ing. Wolfgang Kreutzer wurde die Familie Mag. 

Wolfgang Steirer namens der Stadtgemeinde Bad Aussee befragt, ob sie bereit 

wären, die bestehende Kapelle (Bildstock) am Grundstück .293 der KG 67002 Bad 

Aussee zu sanieren, da diese in deren Besitz steht. 

Mangels Bereitschaft wurde vereinbart, die gegenständliche Liegenschaft der 

Stadtgemeinde Bad Aussee zu schenken, um im öffentlichen Interesse, wie schon in 

den Jahren zuvor, diese Kapelle weiterhin durch die Gemeinde Instand zu halten. 

 

Frau Dr. Nina Raich hat für beide Parteien einen Schenkungsvertrag entworfen. 

 

Auszug aus dem Schenkungsentwurf: 

1. 

Das Grundstück .293 Landw(30) im unverbürgten Flächenausmaß von 

188 m² weist laut Berechnung nach dem Pauschalwertmodell der Grundstücks-

wertverordnung einen Wert von € 24.592,54 (Euro vierundzwanzigtausend-

fünfhundertzweiundneunzig Komma vierundfünfzig) und laut der von der Statistik 

Austria verlautbarten Preistabelle für Grundstücke einen Wert von € 32.862,40 (Euro 

zweiund-dreißigtausendachthundertzweiundsechzig Komma vierzig) auf, und das 

Superädifikat der Kapelle an der Fraungruber-Promenade (Bildstock), welches 

laut Parteienangabe ein nicht im Grundbuch ersichtliches oder hinterlegtes 

Superädifikat ist, und welches Superädifikat (Bildstock) laut Parteienangabe wegen 

der Sanierungsbedürftigkeit einen Verkehrswert von € 1,-- hat, stellen das 

Schenkungs- oder Vertragsgut dar. 

 

2. 

Die Geschenkgeber sind zu folgenden Quoten Eigentümer der Liegenschaft 

Einlagezahl 165 Katastralgemeinde 67002 Bad Aussee sowie laut Parteienangabe 

des vorgenannten Superädifikates: 

a) Herr Mag. Wolfgang Steirer (13.10.1952), zu insgesamt 1/3-Anteil, 



b) Frau Brigitte Esther Steirer (06.04.1956), zu insgesamt 69/648-Anteilen, 

c) Herr Andreas Steirer (19.06.1960), zu insgesamt 1/3-Anteil, 

d) Herr Tobias Steirer (11.11.1975), zu insgesamt 49/648-Anteilen, 

e) Herr Julian Steirer (26.02.1980), zu insgesamt 49/648-Anteilen, und 

f) Herr Benedict Steirer (16.03.1991), zu insgesamt 49/648-Anteilen, 

und die Geschenkgeber übergeben hiermit unentgeltlich und schenkungsweise das 

vorbezeichnete Vertragsgut zu vorgenannten Quoten an die Stadtgemeinde Bad 

Aussee, im Folgenden kurz Geschenknehmerin genannt, und diese übernimmt 

hiermit von Ersteren das vorbezeichnete Vertragsgut in ihren alleinigen Besitz und in 

ihr Alleineigentum, dies in dem Zustand, in dem sich dasselbe heute befindet und 

zwar samt allem rechtlichen und natürlichen Zubehör sowie allen mit dem Eigentum 

an demselben verbundenen Rechten und Pflichten. Hierdurch wird die 

Stadtgemeinde Bad Aussee Alleineigentümerin des Grundstückes .293 

Katastralgemeinde 67002 Bad Aussee und des Superädifikates der Kapelle an 

der Fraungruber-Promenade (Bildstock). Da dieses Superädifikat ohnedies 

jedenfalls auf dem Grund der Stadtgemeinde Bad Aussee liegt, fallen dann 

Grundeigentum und Eigentum am Gebäude kraft hiermit getroffener Vereinbarung 

zusammen, weshalb keine weiteren grundbücherlichen Eintragungen oder 

Hinterlegungen erforderlich sind. 

 

Beschlussantrag:  

Bgm. Thomas Schönauer stellt den Antrag, den vorliegenden Schenkungsvertrag 

erstellt von Dr. Nina Raich, öffentliche Notarin, 8990 Bad Aussee, zu beschließen. 

 

- Der Antrag wird zur Abstimmung gebracht und einstimmig genehmigt – 

 

 

B ad  Au ss ee ,  am  2 5 .0 9 .2 02 6  
 

 

 

 

 
 

 

 
* Nichtzutreffendes ist zu streichen! 

Angeschlagen am: ........................................... 

Abgenommen am: ........................................... 

.......................................................................... 

(Unterschrift) 

 

Für den Gemeinderat: 
Der Bürgermeister: 

 

.................................................... 


